
Millheim Journal.
Dtrd)erauszegeben jeden Donnerstag

Walter ei ninger,
Eigenthümer.

Gübseriptionöprcis. 9i.50 das Jahr,

Bc i Vorausbezahlung.

Druckerei und Office:
Zweiter Stock, Musser's Gebäude,

Millheim. Centre Co.,Pa.
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SchwefelSeife.
Zp trtsmik, de Pnstißn je gesäte

iuserttche Aeltmittet.
Glenn'S Schwefel-Seife teilt

V't wundertaecr Schnelligkeit alle lccaten
Krtokdrilen und Störungen der Funktion der
Ht. curirt und verhindert das Luflreiea
o RdeumatiSmuS und Gicht, entfernt
Grntd. hikde:t daS Haar am Ausfallen und

und ist das teste Schutzmittel
, ren gewiise ansteckende Krankheiten.

Drch den Gebrauch dieser Seife werden
! schönbeilrn der Oberhaut daue:nd entfernt

? ei verschönernder Einßuß auf daS
lo.siibt, de HalS, die Arme und in der Tdat

f die ganze Hautfiäche. welche dadurch
i wunderungSwürdizrcin, fchö
'-P weich wird, ausgeübt.

Dieses Hillige, zweckmäßige
keilmittel macht die Auslagen
l-r Schvefel-Bäder unnöthig.

Beschmutzte Kleider uud Leinen,eug weidea
.rkentlich darch die Seife deSinficirt.

Aerzte raehev ihren Gebrauch an.

25 Mi) 50 CM; prr Atück',
P 77 Tchachtrl (3 .Tkvck), 00c. u. 51.20.

?r. rr. Tie greßen StiiiSe für 50 EentL fiztz
, eno.al ie groß, al te für US ärr.tt.

Haar- und Bartfiirbemittcl,
Eehwar oder Braun, üv Heut.

ß. 'A. Kritteuton,
Eigenthümer,

No. 7 Sechste Avenue. Rew-lork.

Manu barkeit.
IDie verloren und w.cd.r g.-wonnen.
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!>ollkounenhei!
zutetzt erreicht!

Ak Prvd sichert ihre Popularität rllermärt.

Alähmaschive!z Mal iügiführl behauvlil I>c ihren Pin!
für immer.

Wir vertauschen Maschin a.
ä Eure altmodischen, schwerfälligen

Z verlaufenden, grauen tödtcnden Maschi-
; a zu unS. Wir nehmen dieselben z:.
f .5.00 als Theil der Zahlung cn eine von
< i seren Maschinen.

L eist berühmt ihrer Vortheile wegen.
! rin dass sie eine der grölen Maschinen
'

i, welche heutzutage fadrizirt werden. An
t. <:.dbar für den Familiengebxa:.ch sowohl
n ' f.!r Werkstätten. Sie hat das grösstc
Sä' fschcn Mit einem proben ?Vobbin".
i beinahe eine ganze Spute (jwirn
b itt. Tie Spannung des Sclusfchcns kann
tegut'.rL werden ohne Herausnahme
S cö.ffchens ans der Maschine.

T ese Maschine ist so construilt. dag di--
dircct über die Nadel

' .chl u d dadurch sie die Bcsülügtmc, be-
: das schwerste Material mit unoerglcich-

' her Lcichtisikctt zu nähen. Sie ist sehr
- "fach iu Clnstruction und so dauerhast
' ? Stahl und b-'lsen sie machen kann. Alle

c bewegende Theile sind von verhärtetem
Clicu und Stohl und auf sinnreiche Art
'o:n'.ruirt, keine Triebkraft zu verlieren.
'

o!i sonnen rechtmäßig jede
Maschi für 3 Jahre

' i? ist die Teichteste, ruhigsilousende Ma-
i.'>i'.e im Markte. Sie ist ebenfalls die
!.r ffältigftverzierteund hüb cheste Maschine
je si oducirt. ...

" 'it allen liefen Vorzügen wird sie den-
>' ch von bis billiger verkauft
? irgend eine andere Maschine erster
l ane.

Uuümschränlte Controlle von Districten
in-) gegeben.

i!:nncsÄbä'xe Kaufverträge werden ostcrirt
Cash oder auch auf Credit.

S chickb für Circuwre und Bedingungen
i iie

anb

Walirr ä- Triningcr, Eigenthümer nnd Herausgeber.

SÄ.Hkhrgang) Millheim, <pa., den lAten Marz, ZB7B.

iit.l.ci! Leben, Wachs
thun, Schönheit.
London Haarfarbe Wicderher-

st ller.

Keine Färb, macht harte Haare sanft und

seidenartig; reinigt den Skalp von allen Nu-

reinigkriten, macht das Haar wachsen, wo es
ausgefallen oder dünn geworden ist.

Kann mit der Hand angewendet werden, da

eS weder die Haut färbt, noch Flecken auf dem

feinsten Linnen macht. AIS HaarmMel ist eS daS

vollkommenste, welches die Welt jemals hervor-

gebracht. DaS Haar wird crneuert und zestärkr
und ihm seine natürliche Farbe ohne nwrn-

dung von mineralischen Substanzenzurückgegeben

Seit Einführung dieses watrbast wertdvol-
len Präparats in diesem Laude, war eS daS
Wundee und die Bewunderung von allen Klas-
sen und bat sich als der einzige Artikel bewährt,
welcher absolut und obne Fcdl grauen Haaren
ibre natürliche Farbe wiedergibt, bnen Ge-
sundheit, Weiche. Glanz und Schönheit verleibt
und Haar auf Kahlköpfen von dessen ursprüng-
licher Farbe erzeugt.

Dieser schöne und wohlriechende Artikel ist in
sich selbst complet, keine Abwaschung oder Vor-
bereitung vor seinem Gebrauch oder irgend sonst
etwas ist nöthig, um die gewunschtcn Resultate
zu erzielen.

75 CentS per Flachse.
Man sende Bestellungen an Dr. Sw avnc

6 Sohn, 230 Nortd SechSste Straße, Phila-
beirhia. Pa., alleinige Eigenthümer.

Verkauft bei allen Druggisten.

Die Lunge!
Schwindsucht.

Diele äusrelbende und aefährliche Krankheit
und deren vorausgehende <svm tome, vernach-
lässigter rüsten, Nachtschweiß. Heiserkeit, Zehr-
fieber?w rden permanent gekeilt durch ?Dr.
Swavne'S Compound - Syrup
von wilden Kirschen."

Bronchiti S?Ein Vorläufer der Lunger,-
schwindsucht, ist cl araktrristrt durch Catarrd
oder Entzündung der Schleim-Memtrane dn
Luft-Passage mit usten und Auswurf, kur-
cm Athen'., eisrrkeit und Schmerzen in der
Brust. Für alle bronch'olen Affectioncn. weh-

en dale. Vcrlnst der Stim ,e, usten. ist
Dr. Swayne'S

(?o:u rund SC.npS von Wilden
Kirsebcu,

ein Hauptmittel.
Blu'en oder Bluksreien mag von der Larvnr,

Tracht' Bronchia oder der Lunge berrübrrn
und a verschiedenen Ursachen stammen, als
da sind über, rose Körrrrliche Anst,cngu"g, Ple-
thora oder VoUbcil dcr <ü.-säsie, schwacher Lun-
ge, Nrderanstrenanna der stimme, uiitcrd::.ck-
ter A'.iSleeruna, Vevstopsunz der Milz odcr Le-
ber, tc. c.
Dr. Su ciyuc'S <sonivou:d Syrup

vor Wilden Kirschen
trifft daS Übel an der Wurzcl, indem er daS
Bt'it reinigt, der Lcbcr und der Nieren ibre ge-
sunde Tbätigkcit zurückgikt und das Nervensy-
stem stärkt.

Er ist daS einzige wirksame Mittel gegen
Blutung, Bronchiale und alle Lungenkrankdei-
en. Schwindsüchtige und solche, die zu schwa-
cher Lunge prätiSponirt sind, sollten nickt rer-
fedlcn, dieses große vegetabilische eil mittel an-
zuwenden.

Seine wunderbare Kraft, nicht bloS über
Schwindsucht, sondern übcriedeS ckront'che Lei-
dtN, wo eine allmähliche alterativr Aktion nö-
thig ist, ist bewiesen. Durch seinen Gebrauch
wirb der Husten bewiesen. Durch seinen Ge-
brauch wird der usten loose. der Nachschweiß
vermindert sich, ter Schmerz läßt nach, der
PulS kebrt zu seinem natürlichen SlatuS zurück,
der Magen wird in seiner Kraft, Nahrungsmit-
tel zu verdauen und zu assimilieen, erstarkt und
jcdem Organ wii> eiu besseres und reineres
Vii'.t zugesnbrt. auS welchem sich nencS rccrea-
tiveS und plastisches Matena! bildet.

Bereitet ganz allein von

D.Swayne 6 Sohn

?Onkel Karl.
Ncue deutsch amerikanische

illustrirts Jugendschr ft.
Erscheint Monatlich. Lrel? 91.50 per

Jahr im Voraus.
Die darin enidaltcncn Erzädlunzcn iogra-

pdte edler Menschen, anregenden Skizzen auS
R ltur'vud und Geschichte, Märchen. Fabeln,
Räthsel und Herzblättchen'S Gvielwinkel, so
vi, gute Illuftraticnrn, werden sowohl der
reiferen Sckuljuaend, als auch den ?Herz-

Fülle deS SloffeS zur Unter-
haUung und elebrung bringen?Dle Ab-
eUung tür die ?Herzblätt-beu" stebl unier

der speziellen Leitung der rühmlichst bekaUUn
Kindergärtnerin, Frau Lidda Plödterll.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder
durch den Herausgeber:
<sarl Dvrfiinge Milwaukte, Wis.

Em Grillenscheucher!
Schnbiade.

Leben und Thaten deS Fritz Schä-
big.

Eine erbauliche Historie in lustigen Rei-
men. von

.

Zvratcr JocnnduS
(Prof. W. Müller. Mitarbeiter am

New Aorker ?Puck".)
158 Seiten, Toupapirr, mit hübschem

Umschlag. Preis nur 75 CcntS.
- Voll köstlichen Humor und reich an

Interessanten Episoden.
, Zu beziehen durcb alle Buchhandlun-
gen oder durch den Verleger:

<?arl Dörflinzer
iNl'wau^e

Neue Gedichte
von

.
George Herwegh.

HrrauSg gebe näeh seinem Tode.
PrviS:

Broch, Eleg. geb. mit Gold-
schnitt, 51.85.

Snbkcription zum Bellen der Fa
'milie dcö vrrftorbtznen Fe

, heitS-DtchtetS.
Dle unterzeichnete ist

mit.dem Vertricb der für Amerika be.
stimmten Ausgabe obiger Gedickte beehrt
wördcn rbeilt den Verebrern de
großen Todten mit, daß das Buch jetzt
zur' Versendung bereit ist. .

Allen Bestellungen beliebe man benße-
trag in Form einer Postanweisung bei-
zulegen.

(?axl Dörfiittg^
Milwaukee. DiS.

KritaSkarten.

Schedler'S Karke vom Sckwarzen Meer, Klein-
asien. dem CancasuS, dem südli-ben Nußland
Rumänien und'deröstlichen Türkei. In Stein
gestochen, sorqfältia gedruckt und colorin. Maß-
stab. 1 : 300,000. Größe, 22?28Z511. Preis
gefaltet und in Umschlag. 50.40.

Diese Karte'ist nach den neuesten url voll-
ständigste Anaaben ausgearbeitet. ie gibt
eiue übersicht'.iche Darstellung deS ganzen

in Europa und Astca.
HerauSgeaeoen v<;n E. Steiger. 22 u.V4

Fransfori Str., New Aorl. der Erempl are'nkch
Empfang dcS Betrages sogleich 1 Pst zusen-
det.

Dieser Verleger bat Vorkehrungen getroffen,
um weitere KriegSkarten. die etwa nötdig wer-
cn sollten, alsbald erscheinen zu lassen.

I. Zeller u. Sohn,
Nr. S. Brockerhoss Row,

Bellefonte, Pa.
Hn d l er In

Medicinen, Totlet Artikel
Drugs, Skck

(Zresczlisökds - Oirsotorzf.

330 North-Sechste Straße, Philadelphia.
Verkauft von allen prominenten Druggistcn.

Juckende Hcmorhoiden
Hemorhoiden, Hemorhoiden,

juckende Hemorhoidrn,
positiv geheilt durch den Gebrauch von

Swayne s Sende
Heimathliches Zeugniß.

Ich war schlimm behaftet mit einer der lä-
stigsten aller Krankdeiken, Pruritus und Prun-
ns oder gewöhnlich bekannt als juckende Hemor-
hoiden. DaS Jucken war zu Zeiten fast uner-
träglich,. ve-stärkte sich durch Kratzen und tbat
nicht selten sehr web. Ich kaufte eine Schach-
tel von ?Swayne'S Sa'bc"; ibr Gebranch ver
schaffte mir rasche Erleichterung und erzielte in
kurzer Zeit eine perfekte Kur/ lept kann ich
ungestört schlafen und möchte ich Mcn, die an
dieser lästigen Krankheit ciden, ralöen, sich so-
fort ?Swavne'S Salbe" zu verschaffen. Ich
habe fast unzählige Mittel probirt, ebne perma-
nente Hilfe zn finden.

Joseph Cdrist,
(Firma RoedelS-Christ )

Stiefel- und ScbuhbauS. Nord Zweites
Straße. Philadelphia.

Hautkrankheiten
Swavne'S NlleS heilende Salb,

ist ebenfalls ein Spettficum für Ringwurm
Krätze, Salzfluß, Grindkopf ErvfipelaS, Bar-
bierS-Klätze, Pimpeln und alle autaaSschläge.
Vollkommen sicher und darmlos selbst für daS
zart/ste Kind. Preis SV E-ntS. Wird hei
Empfang deS Preises überall hin per Post ver-
schickt.

Verkauft bei allen prominenten Druggisten.
Einzig uud allein präparirt von

Dr. Swayne L? Sohn,
230 Nord-Srchste Straße,
Philadelphia.

Alleinige Eigenthümer und Fabrikanten von

Swayne'6 Panacea,
Weltberühmt wegen ihrer merkwürdigen Kuren
von Scrofula, Merkurial und Syphilitischen
Leiden und in Fällen, wo das syphilitische Gift
der Eltern bei Kindern SvphiliS oder Scrofula
verursacht. Nichts hat sich jemals so wlrksam
erwiesen, alle Spuren dieser gefährlichen Uebel
und aller Krankheiten, dlc aus

Unreinigkeit deS BluteS
entstehen, vertilgen.

i Beschreibt die Symptome bei allen Mitthei-
ungen uud addressirt euere Briefe an Dr.
Swayne 6- Sohn. Philadelphia. Für
Rath wird nichts berechnet. Per Erpreß an ir-
end welche Addressc geschickt

Ein vrlleS Lager Waaren bester Qualität im-
mer auf Hand. Gemjen Häute für l 0 CentS !
und aufwärts. Kutschen Schwämme I.'EentS !
und ufwürtS. Wir ersuchen hösiick u die !
Kundschaft i deS Publikums.

Vick's Blumenffchrer,
ein prachtvolle vierteljährliches Journal, fein
illmlrir. enthält ein schönes farbigeS Blumen-
tablcau-mit der ersten Numme. Preis nur
2ö CenlS jährlich. Die erste Nummer für
1K77 ia Deutsch und Englisch.'ist soeben cr-

Adttssire-llames Vc ,Rochestcr,N.Z.

WMMMIIWMW
Hausschatz für Jedermann!

/ en Krankheiten de? Le-
RI >ber und damit uerbundcnrn Magenbe-

scdwerben ( Dysp vsia), Hauptguelle vie-

ler menschlichrnjLeidcu nachgewiesen, sowie den
ren billige, einztg sichere und dau-
ernde Heilung, wird gegen Einsind tng von
2V CentS, oder deren Wert in poffmarleucr,
porvtsrei vetsandt.
Mannadd,,..?

Ikeil.lntjt?to,
X0.22 >.Dikt.d Bd., Dllilu., Du.

Charles Meven u. Co,

einzige

Deutsche Azei
ge Agentur

für die gesummte deutsch-amerikanisch
Presse,

37 Park Row u Aassau Str.

New-Port,
etablirt seit 1857,

< orgt alle Arten von G-schäftS-Anzeigcn
Personal-Aufforderungen :c. für

1e deutschen Zettungen
tn den Vcr. Siäateli,

ch in Deutschzand uud allcn Ländern Eu-
md.

Literatur.

Im Verlag der Herten Schäfer und
Koradi in Philadelphia, Ecke der 4. und
Wovdstraße, erschien soeben und ist durch
die Expedition diese Plattes oder direkt
von dew Verlegern Futtziehen :

AmrrikanifstkeS Siartenbucb. oder
praktische Handbuch zum Gemüse-
Obst und Weinbau sowie Zeichnungen
übcr den Schnitt der Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der ameri-

kanischen Verhältnisse, von Friedrich
Elarner, praktischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbcffer-
Mgen. 545 Hlbfrbd, Preis nur
51.50 ....

Unser ?Gartenbuck" übertrifft die vorhand-
enen Werke über denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit und Allsritigktit ; es bat der Vre-
fasser die brsten Anleitungen deS In- und
AuslaudcS zu Hülfe genommen, und die prak-
tischen Elfadrungen, welche c.r selbst in Deutsch-
land Aiucr ika u. s. w. gcsatr.melt, damie ver-
bunden. Besondere Sorgfatt ist den Obst-und
Gemüsesortcn zugewendet, da von deren richtig-
er Wabl zu gewissen Zwecken in verschiedenen
ladrenzeittn zc. da ganze Gelingen abhängt.
De MönebeS ÄegvdiuS Lebrxebt
verbessertes großes EgyptiscbeSTraum-
buch, nach alten egyptischen. schwedischen
und arabischen Handschriften bearb itet
und zusammengestellt. Nebst den beige-
fügten Lotto-Nuinmern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und llnglückstage
de JabreS, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 90 Bildern.

EentS.
Vereinigte Staaten Briefsteller
(beuescy und englich), oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den äff-
gemeinen LebenSverbälmissen. sowie im
Geschästslrden der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aufsätze,
den :c. nebsicine? Einleitung über R cht-
scbreibung und Inte.Punktion und einem
Anhange von GelegenbeitS-Gedichtcn,
deutsch und englich. Nte Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis 5 1.50

Wenige Werke haben unsere t eutschen Lands-
leuien so viel Nutzen erwiesen, als dieser deutsch-
rngliche Briefsteller; auf vereinen Seite deutsch
auf der andercnenglisch, ist eS selbst dem Eid-

Wanderer gleich möglich, englisch zu correspoa-
iren. Elf schnell hintereinander folgende
Auflagen haben die Zweckmäßigkeit mehr als
hinlänglich dewirs.n. . ,

Herrmanus. Ä.,Hindw7el, oder
der Schreib' Und Lese-Unterncht als
erstes Lese- Sprach u. Lehrbuch. 18te
Auflage. Preis 25 EentS.

Schreiben und Lesenlerncn sollen in diesem
üchiein Hand in Hand gehen. Die Kinder

sollin aber nicht nur mechanisch ablesen lernen,
sondern vcn Anfang an dazu angehalten wor-
den, sich bei dem. was sie lelen, ettvaS zu den.

ken. Darum sind alle finussen Laulverbind-
ungen weigtlassen, und ist Alles nur
auS dem erciche der Ersahrun - c> lai h au-
ung deS Klldes genommen.

Wird diesen Anforderungen entsprochen, so
werden die Kiuder Vieles auS dem üchlrin
leinen, und das Gelernte wird bei manchcin
Kinde den Grund legen zu einem geraden, mo-
rrlischen, edlen, gcsüud.religiösen, guten Men-
schen.

Concordia.Eine Sammlung
der ausgcwäbl testen vierstimmigen
Männercdöre mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. berausgegeben von
Leop. Engelke, Musik Direktor u.
Ebrenmitglied nzrbrerer Gesangvereine.

Zweiter anh.?Erstes Heft: Nr. 4. Die
Grabesklunit; Nr. 2. Die Kapelle; Nr. 2.
Trinklebre; Nr. 4. Hoffnung; Nr. 5. Schwß-
bischcS Leid; Nr. 0 Reiter s Abschied; Nr. 7.
FrüblinaSnaben: Nr. 8. O Heimathland. du
theures Land; Nr. S. Hvmne an die Musik;
Nr. Iv. Immer mede; Nr. It. Abcndständ-
chen; Nr. 12, Der Tag deSHerrn. r

Diese Liedersammlung wird mit deutsche
und englischen Zeit verleben, ist darum ebeni
wohl für den Gcbra ach der amerikanischen wie
deutschen Gesangvereine bestimmt und wird zur
Erleichterung der Anschaffung in Heften, jedes
ca. 12 Gesangstücke enthalteüd, zu nachfolgen-
den billigen Preisen herausgegeben.

Einzelne Stimmbefte 5 25
Skimmbefte beim Dutzend für

die Vereine 2 20
Partitur . 5

Der vollkomme ne Amerika n
in e sch äft sma n n. Ein Hand un
Gülfsbuch für GefchäftSlente aller Ar
H den Vereinigten S.Mäten von Nord-
amerika, entballend die verschiedenen im
Geschaftsleben vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
schtidungen, Schenkungen und Abtrelun-
aen. Vollmachten, Schuldscheine, Ver-
schreibungen und Bürgschaften, Pfand-
scheine, Quittungen, Verzichte und Rech-
nunHen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel zc. :c.
in deutscher und enalischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cents.

Appleton'S deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen. Schreiben und Spre
chen zu lernen, mit Angade de, englische
Aussprache und Betonung von John L.
Appleton, A. M. SZB Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von 51.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nach Phi-
ladelphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer ek Koradi's Buchstore
Alles zu baden ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und eriu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergehen.

St. R. umiller, Editor.

lNnmmer Tli.

Verbrecherische T-iuschnng.
In Frühling des JabreS 1870 ver-

schwand aus dem Dorfe Green Spring in
Pennsylvanicn ein dort wohnhafter und
verheixatheter Grobschmied namens John
Harrison, der während des Krieges zur
Ecmtp. des 8. Ohio-RegimeutS gehört
hatte. Etljchp Tage darauf fand man
mehrere Metten südlich von Green
Springe verschiedene Kleidungsstücke Har-
rison'S. die mit Blut befleckt waren, so-
wie das ausgeleerte Taschenbuch des
Manne. Nun nahm man natürlich an,
der arme Kerl sei beraubt und ermordet
und die Leiche irgendwo verschatrt Wor-
den. Dem war aber nicht so. Wie es
sich in der letzteren Zeit herausgestellt,
hatte Harrison Wriö nnd Kind verlassen
und war na h Kentucky gegangen, wo er
bald darauf eine begüterte Dame bezau
berte und sie heirathete. Dies gelang
ihm, weil er noch ein junger Mann von
angenehmem und gewinnen-
dem Wesex. war. Mit dieser zweiten
Frau hatte er mehrere Kinder, hielt es
aber auch bei ihr nur 3 oder 4 Jahre
aus und verduftete dann nach Texas, wo
er dasselbe verbrecherische Spiel wieder-
holte, indem er die Tochter eines vermö-
genden Pflanzer bewog, mit ihm in den
Ehebund zu treten. Frau No. 2 liest
dem Ungetreuen nachforschen, und er
wurde denn auch iu Texacan a im Staate
Texas aufgefunden und dingfest gemacht.
Es wird.nun dafür gesorgt werden, daß
er während der nächsten Jahre keine
Frau mehr unglücklich macht.

Au der Greuze.
Kürzlich wollte eine Dame au der

Nähe von Münster ihre verhelrathete
Schwester in Holland besuchen und nahm
ein paar schöne Schinken mit, wohl ein-
gepackt. welche sie unter ihrem Sitz im
Eisenbahnwagen legte. An der Grenze
wird der Wagen geöffnet und der Zoll-
beamte fragt:

Haben Steuerpflichtiges?
Ringsherum heißt es: Nein!
Zuletzt sagt die Dame ganz verlegen:

Ich sitze auszwci wcstphälischen Schinken!
Ein allgemeines Gelächter erscholl.

Wüthend wirft der Zollbeamte die Wa-
gcnthür zu und ruft:

Da glaubt ich. daß Sie auf 2 Schin-
ken sitzen! und der Zug passirt die Gren-
ze.

Heirathen im Wholesale.
Eiste ünzSfähr fünfzig Jahr: alte

Frau kam kürzlich zu einem Friedens-
Richter und sagte:

"Meine Tochter wünscht sich zu verhei-
rathen."

"So! Das wünschen alle Töchter,
Madame, und wenn ich Jemand Toch-
ter wäre, würde ich eS auch tbun.''

"Ja?ich denke, ich will mich zur glei-
chrn Zeit vcrhcirathen lassen," flüsterte
sie.

"Gut, Madame, das kann auch ge-
schehen."

"Und meine Tante Helena gedenkr sich
tn derselben Zeit zu verhelrathen!" stam-
melte die Frau.
. "Thut sie?, Nun das bietet Alles im
Heiratbsgeschäst, das ich noch erlebt ha-
be! Noch etwa ?

Dell,-Sie wissen?well, in meiner
Nachbarschaft wohnt eine arme Fran,
welche sich auch zugleich mit uns verhei-
rathen will, wenn sie es zum Wholesale-
Preise thun wollen. Wie viel verlangen
Sie?

"Lassen Sie mich sehen '. Es sind vier
?vier Bräute zu küssen, vier Bräuti-
gams die Hand zu schütteln, vier Sap-

pcrS zu essen. Das macht eigentlich
zwanzig Dollars; aber der Gukuk soll
mich holen, wenn ich Sie nicht sämmtlich
zu zehn Schillings das Paar zusammen--
schmiede."

"Sie haben den Job?und kommen
Sie am Sonntag Abend um 7 Uhr,"
antwortete Sie, bezahlte einen D'e'llar
im Voraus und ließ sich eine Quittung
dafür geben.

Der Rock, der ihm paßt.
Am Samstag kam ein Jrländer in ei-

nen "Llotbing Store," um sich einen
Rock zu kaufen, der ihm paßte. Es war
ein ziemlich starker, rundschultrig gebau-
ter Mann und der Verkäufer sah mit
seinem scharfen Auge, daß nur ein No.
42 Rock, die größte Nummer auf Lager
diesem Manne passen würde.

Er probirte dem Kunden einen solchen
an, fand aber selbst, daß er übdräll zu
eng und besonders in den Aermeln zu
kurz war. "Da ist mir zu Muche," säg-
te der Jrländer, "wie eincm Topfe Mehl-
drei, der übergekocht ist."

Der Verkäufer reichte einem ander
jungen Manne den Rock und sagte:
"Bringen Sie No. 44." Derselbe machte
sich an einem Haufen Kleider zu schaffen
ünd brachte dann denselben Rock zurück.

Der Jrländer probirte ihn an. "Ein
wenig besser," sägte er, "aber ich sehe
immer noch aus als ob ich aus einer
Schale gewachsen wäre."

"Sie sind ein furchtbar großer Mann,"
j sagte der Verkäufer bewundernd, "ich
glaube wir müssen No. 4? probircn."
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Main Straße.

verrichten allgemeine Bangefchafte.

Office inKeenS Block. 36-1

Dr nzvlff n lZivt..

offerirt seine professionalen Dienste dem

Publikum.
Office' in seiner Wohnung, Main

Straße. 26-1

vXv. I VROFVX.
Blechschmidt.

Verfertigt alle Sortey .
Blecigeschirre, Kandeln und

Sbop im zweiten Stock von Foote'S
Storegebäude. 36-

sourval LuekÄokr,

Main S t r a Be,

im ersten von Musscr'S Gebäude.

f., 14 . Hxove',
Sattler.

Pferdegeschirre von allen Sorten, Sättel.
Zäume, k-c., immer auf Hand oder ver-

fertigt auf Bestellung.
Shop, .Zbüre zur Journal
Office. ?6-4

Grocer,

Zucker. Kaffee, Thee, Lorups, CaniieS

Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-
Geschäftes von John C. Metz k Co.. in
der Mainstraße. 36-1

o.lin K

Manufacturer von

Keyst o n e CultivatorS.
landwirthschaftlichen Ge-
rathen, Pflügen, Oefen,
u. s. w. Kaufmann in allgemeinen Waa-
ren. Stohr, in der Mainstraß nahe der
Brücke. 36-1

Deiniuxer 6

Eigenthümer des

Millheim Marmor HofeS,
Gegründet tn 1843.

Monumente, Liegende Grabsteine, :c.
von allen Größen und Preisen.

Werkstätte östlich der Brücke. 36-1

v, iss, uMZ).
Uhrmacher und Iu wel i e r

hält bcstästdig die beste Auswabl von
Übren und oldwaaren

auf Hand.
Sbop in Alexander'S Gebäude, zweite
Stock. 36-1

N. N. WMM-
Blechschmied,

füllt alle Bestellungen für Blechgeschirre
Kandeln und Ofenrohre auf da pünkt-

lichste und billigste aus. Shop in der

Mainstraße oberhalb der Posteffice. 36 1

Z. D. ,

Schuhmacher,

verfertizt die feinsten Stieseln, Schuhe
u. s. .zu mäßigen Preisen. Shop,

nebei Alxander'S Stohr. 36-1

V. 8. Ausser,
Eigenthümer des

Millheim Hotels,
st Ingertchil stli Gäste auf's feinste
und beste zu bewirthen. Ecke der Main-
u nd Nordstraße. 36

ei. H. DsckdvMyr,

Friedensrichter,

Feld messer und Not a x,

Agent für Fcued und Lebensversicherung

IV. L.. IVLIBDIb.
Schmied,

Alle Sorten von Wägen werden mit

Eisen versehen, Pferde beschlagen und
die gewöhnlichen Schmicdarbelten zu
mäßigen Preisen gethan. Schiede im

westlichen Theile der Mainstraße. 36-1

iiie!lKLl.Mkie!l,
attlcr, PscrbciZtschirrmachcr
hat einen vollen Vorrath von Geschirren
und Sätteln immer bereit zum Verkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckcngeschirre ein Hauptartikcl. Shop
im westlichen Theile der 36-1

Gewehrfad rikant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,
Flinten und Pistolen und zwar zu den

dilligsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Foote'S Storegebäude. 36-l

Mick kos..
Tischler K Leichenbesorger.

Ein nllffär.Viger Vsrrath vonFurnt -

iure immer auf Hand.
Reparaturen werden pünltUch vollführt.
Stohr und Werkflätte in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb der Journal
Office. 36-1

Nusssr K Luiitli
Hartwaac nhändler.

Alle zu einem Hartwaarengeschäfte ge-
hörigen Artikel beständig auf Hand.

Koch- und Parlo:öf:n zu erstaunlich nie-
deren Preisen.

Ecke der Main und Pennstraße. 36-l

K.H.KnIM
Fonndry uudMaschiue n-

Wcrkstättt.
Drschmaschinen. Pflüge, Eggen und an-
dere Ackerbau-Geräthschasten verfertigt.
Shops in der Pennstraße neben der evan-
gelischen Kirche. 36-1

TÄias I.OKO,
Scbrciner und Vaun e ft<r.

Penn Straße, gegenüber Hartman s

Foundrff. 36-1

Barbier,

Mainstraße gegenüber Alexander's

Stohr. 36-1

I) vv 2151D15k
Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise dillig und den Zeiten
angemessen. Matnstraße, nächste Thüre

westlich von Alexander'S Stohr. 36-1

L. (5. övI'LQIIIL.

Zahnarzt,
Vulcanite Base SettS

Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prrisen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 36-1

Schneider,
ist fähig alle Bestellungen auf die feinste
und beste Weise auszuführen. Shop,
im zweiten Stock von Snook's Gebäude,
Ecke der Mä'.n und Nordstraße. 36-1

H^I.

NANWWN
Putzwaären-ä? Dameukleider-

Geschäst'.
liefert alle Arbeiten tn denneuesten Mo-
den und sehr gefch ackvoll. Shop, Matn-

straße neben Foote'S Stohrgebäude.

4701ZX s. SII7SLIi,

Bütscher,
Shop, Pcnnsträßi neben der Brsickc.

HR nentdehrlicher Rathgeber für Kran-
Das Buch über Fieberkrank-

heilen und Leiden, welche nach schlecht
geheilten Fiebern oder durch tätlich
vorkommende Körper st örungcnent-
standen sind; sowie deren einzig sichere,
blli ge und schnelle Heilung, wird
portofrei versandt gegen Empfang von 20
Cents, oder deren Werth in Postmarjen,

Mau adresfiirc:

Xc,. 244 X. k'ikdk, Bt,, Dtiila., Da.

Vlumen- uud Gemüse-
Saamen

werden gepflanzt von einer Million Leute iu
Amerika. Siehe . /

Vick's Preisliste ? 3OO Abbildun-
gen, nur 2 Cents.

Viek'S Glumenführer, vierteljähr-
lich, '25 Cents jährlich.

Vick's Blumcn-uud Gemnse-
Garten 50 CentS; in eleganter Lein-
wand 51M.

Alle meine Veröffentlichungen werden in
Enalisch und Deutsch gedruckt.
Atressirc: James Vick, Rochestrr, N. A-

Bedinqnngen.
5, '

AAÄ N
-T z a'

Z Viereck, 1.00 Z.o Z>o 4,V0
Z ? 2,00 3,00 4.00 ,00 s,OO Z/u
i TIUMU<4.OO s,O 0.00 IZ.oo ISFDVS.V'.1 ~ d,bv iS.vo 15.00 Zs.yo sj,vo 4. V

25'V0 25,1V45,00 5V,'-
Administrators ürch Erccutörs Ngchrw

t<n 52.50,1
von 5 Zeilen.! Jab

. . ltt.oo.
Alle bokubergrdbnben Anzeig ev koß>cp Cent eine Linie für die erste Etmr

kuug und 5 Cent ine Linie für dte fr.genden Insertionen.'

"Bringen Sie lieber sogleich Mo. 49.-
, rief der Kunde, "denn ich will 'ls I-.
Land Ehre anthun." . ..

"Bringen Sie 4V dean," rief dsr her-
käufer mit leichtem Augenzwtnke.

Der Rock jvurtf eiyeis u'peMck Mt-
zurückqebracht und unsM.

Jrländer als No. 49 anprobirt.
Traurig schüttelt tr den Äopf.. '/lZei

nahe ist er recht," sagte ex, "aber immer
noch paßt er nicht."

Der Verkäufer dachte ein, Augen,
blick nach. "Na," sagte er, "ich hab,
mir einmal vorgenommen. Ihnen eine
passenden Rock zu geben, unh will w
Folge dessen die größte Nummer herbei-
holen, die wir haben, aber dann, kostet

Rock 2 Dollar mehr, da um fo viel
m.hr Tuch dazu verwendet wurde."

?Das macht nichts," xjef der Jrländer
?wenn der Rock nur paßt."

?Gehen Sie nach oben." sagte der Der-
käufer, ?nehmen Sie diesen Rock mit und
bringen sie von derselben Farbe einen Rock
No. 52."

Der Nock wurde abermals fortgenom-
men, und bald darauf als No. 52 zurück-
gebracht. Der Isländer probirte ibu
an, ?Oh, ha." sagte er. der paßt; da sitze
ich so wohl und w.'.rm drin, wie ein
GroßmätterS Schoost. Die sind
zwar noch ein Bischen 'urz, aher ich taun
nie Aermel lang genug bekommen.
Hier ist Ihr Geld und hier die zwei Do!-
ars extra, aber der Rock paßt ganz aus-
gezeichnet."

Gleichberechtigung der Wei-
ber.

ES mar zu ,v jener Zeit rvo der ehren-
werthe Herr Millmit seinem Vorschlage,
das allgemeine Stimmrecht auch auf pte
Weiber auszudehnen, natürlich einen tie-
fen Eindruck auf die schönere Hälfte des
menschlichen Geschlecht machte;. Herr
Millhatte die Sache auch gar ernst ge-
nommen.

.
-

Da sollte eines Tages ein alter Herr
eine Rede öder die Rechte der Weider
halten, und der Saal füllte sich zur de-
stimmten Stunde mit Personen beiderlei
Geschlechte. Eine Dame trat herein,
deren fester Gang zur Genüge ihren
Freiheit- und Nnabhängigkeitsstan be-
kundete. Sie fand keinen Platz
und eln Herr erhob sich, um ihr den sei-
nizen zu überlassen.

?Gehören Sie auch zu den Frauen,
welche die gleichen Rechte, wie d Män-
ner beanspruchen?" fragte er.

?Gewiß!" entgegnete die Dame tt
keckem Tone. .

.

?Sie sind also der Meinung." fragte
eer Herr weiter, ?daß eine Frau diese!-
Ken Privilegien genießen sollte, wieder
Mann?"

?Jawohl, mein' Herr!"
?Nun dann, meine Dame, bleiben Tie

gefälligst stehen und genießen Tie die
Freuden unserer Rechte."

Sprach'S und nahm feinen Platz wie-
der ei.

Abgefertigt.
klier ehrwürdiger Greis machte

in den Straßen von Berlin einen Spa-
ziergang. bei welchem ihm mehrere aus-
gelassene S.udenten bezesneten. Der
Erste redete ihn also an : ?Guten Mor-
gen. Vater Abraham!" .

.

?Ich bin nicht Vater Ndraham,"
sprach der Greis.

?Guten Mcrzxk. Vater Isaak," sagte
der Zweite. , .. .

?Ich bin auch nicht Vater Isaak."
?Guten Morgen, Vater Jacob," grüß-

te der Dritte. .
.

?Ich bin weder Abraham. Isaak noch
Jacob, sondern Sau!, welcher ausging,
seines Vaters Esel zu suchen, und siehe,
ich habe sie gefunden," erwirder'.e der
Alte.

Ein Herr sieht beim Spozierengebefi
einen Knaben mit einem entsetzlich aus-
gehungerten Hunde vor einer Hütte sitz-
en. und ließ sich mit dem Knaben in fol-
gendes Gespräch ein : . >,

Herr: ?Ader, sage mir doch, lieber
Kleiner, warum sieht denn dein Hund
gar so hungrig abgemagert aus?"

Knabe: ?Er friß t nix."
Herr: ?So, was fehlt ihm wa-

rum frißt er denn Nichts?"
Knabe: ?Mir g,e be n ichm nix."
Herr: ?Aber das ist doch abscheulich,

warum gebt ihr denn dem armen Thiere
Nichts?", -

Knabe: ?Wir haben uir."

Pfarrer (in der Son tagsfchule) :

?Was ist ein Wunder?"
Knabe: ?Ich wecß net." .

Pfarrer : ?Wenn z. B. die Sonne uoz
Mitternacht scheinen würde, was würdest
Du es nennen?"

Knabe: ~'n Mond."
Pfarrer: ?Wenn Dir aber gesagt

würde, daß es die Sxmne sei, was wür-
dest Du dann sagen ?"

Knabe: ?Das es 'ne Lüge wär'."
Pfarrer: ?Ich sage keine Lügen!?

Gesetzt, ich wu.de Dir sagen, es sei die
Sonne, was würdest Du mir dann ant-
worten?"

Knabe : ?Daß Sc net recht nüchtern
w.ir'n!"


